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74 Liebesgeschichten I Rosmarie Hunsperger & Willy Hickel

«Wir machen ohnehin
alles gemeinsam»
Rosmarie Hunsperger und Willy Hickel waren schon in jungen Jahren verliebt, bevor sie sich

aus den Augen verloren. Heute meistern sie die Kreuzfahrt des Lebens gemeinsam.

Die Zeitlupe

sammelt

Liebesgeschichten.
Möchten auch Sie

uns erzählen, wie

Sie als älteres Paar

zusammengefun-

den haben? Dann

schreiben Sie ein

kurzes Mail an

info@zeitlupe.ch

oder einen kurzen

Brief an Redaktion

Zeitlupe, Stichwort

Liebesgeschichten,

Postfach 2199,

8027 Zürich. Wir

nehmen gerne mit

Ihnen Kontakt auf.

I Rosmarie Hunsperger
und Willy Hickel ken-

nen die Welt. Insgesamt
zwölf Kreuzfahrten im Mit-
telmeer, im Atlantik, in der
Karibik und sogar durch
den Panamakanal haben sie

gemeinsam unternommen.
«Einmal fuhren wir über
den Atlantik, und es stürmte
während der gesamten
Überfahrt», erzählt Willy
Hickel. «Als wir in Amster-
dam anlegten, war schöns-
tes Wetter - und wir
mussten aussteigen!»

Das Leben hat den beiden

74-Jährigen einige stürmi-
sehe Fahrten beschert. Aber
heute freuen sie sich wie
damals in Amsterdam an
schönstem Wetter und ge-

messen ihr Zusammensein.
1955 hatten sich die beiden

kennengelernt und waren
beide überzeugt, die Liebe
ihres Lebens gefunden zu
haben. Nach der Verlobung
reiste Willy Hickel nach

London, um seine Sprach-
kenntnisse zu verbessern,
und weil es mit einer geplanten Stelle in der Schweiz
nicht klappte, blieb er an der Themse. Rosmarie be-
suchte ihn, fand aber in ihrem Beruf als Fotomodell
keine Stelle. Dann wurde die Distanz zu gross. 1963

schickte sie ihm einen Brief, der ihm klarmachte, dass

sie sich in einen Direktor eines grossen Warenhauses
verliebt hatte, den sie dann heiratete.

1968 heiratete Willy Hickel eine Engländerin und
kam mit ihr 1973 zurück in die Schweiz. 1997 liess

er sich frühpensionieren. Ende 2001 sah er plötzlich
in der Zeitung die Nachricht vom Tod von Rosmaries
Mann und «schickte ihr einen Blumengruss mit auf-
munternden Worten». Sie trafen sich und hatten
Schmetterlinge im Bauch wie fast 45 Jahre zuvor.

Alles passte zusammen: «Wir hatten das Glück,
dass meine Frau gleich mit der Scheidung einverstan-

den war», berichtet Willy
Hickel. «Ich glaube, sie

hatte schon darauf gewar-
tet. Sie ist zwölf Jahre

jünger als ich und wollte
weiterarbeiten, während ich
den Ruhestand gemessen
wollte.» Rosmarie Hunsper-
ger ergänzt: «Wir haben
immer noch ein gutes
Verhältnis zu ihr. Nächstes
Jahr gehen wir sogar ge-
meinsam auf Kreuzfahrt mit
der ganzen Familie.»

Gibt es weitere Hobbys
neben dem Reisen? «Mein

Hobby ist Rosmarie», sagt

Willy Hickel, und sie

strahlt: «Er bringt mir jede
Woche rote Rosen. Auch

gutes Essen lieben wir
beide. Und zwar am
liebsten zu Hause.» «Wir
machen ohnehin alles

gemeinsam, auch in der
Küche und im Haushalt»,
stimmt er zu.

Das Posieren für die

Fotografin fällt den beiden

leicht, sie haben das auf
vielen Kreuzfahrtschiffen

getan. Und Rosmarie Hunsperger arbeitete einst als

Mannequin für Modehäuser - heute würde man sie

Model nennen: «In den Kleidergeschäften gab es Vor-

führräume, in denen wir der Kundschaft die Kleider

präsentierten. Auch bei Modeschauen war ich als

Mannequin dabei. Wir waren auch schlank damals,
aber nicht so dünn wie die Models von heute.»

Die nächsten Kreuzfahrten sind bereits geplant.
«Rosmarie hat Probleme mit dem Gehen», sagt er,

«da ist eine Kreuzfahrt ideal. Man kommt weit
herum, auch wenn man nicht mehr so gut zu Fuss

ist. Und auf dem Schiff läuft immer etwas.»

Von einem Happy End kann also keine Rede sein,
sondern von einer Happy Fortsetzung. Willy Hickel

bestätigt: «Wir haben es gut zusammen. Wir haben
nie Probleme.» Mart/a Wauzeaùe/ger

«Mein Hobby ist Eosmarie.»
«Er bringt mir

jede Wocbe rote Eosen.»
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